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Der Weg  des Buches



Immer, weﬁﬁ ich meine Schuhe sehe,
will ich pilgern geh ‘n.
Soll ich sie verstecken ?

Dateien fur die GPS-Wanderfiihrung kénnen zur Verfligung gestellt
werden. (moserg@village-net.at)



mailto:moserg@village-net.at
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Wegbegleiter

Packliste fir FulRpilger:
Tipp: Wanderbekleidung gedanklich fur den Winter passend auswéhlen.
Alles, was man momentan nicht benétigt, kommt in den Rucksack.

Papiere: Personalausweis, Bankkarte, E-Card, Bargeld,
Notrufnummern, Wanderkarte, Fihrer + Pilgerpass, Schreibzeug, Weg-
des-Buches-Fuhrer, Mini-Led-Taschenlampe, Kugelschreiber,...

Ausristung:
Rucksack (max. 10% des Korpergewichts)

Wanderstocke (mit Gummistoppeln 1)
Bergschuhe, Regenschutz (windfest - auch fiir den Kopf)
Sonnenschutz (Hut), Handy geladen (Ladegerat?), Fotoapparat, ...

Bekleidung: Wanderhose (Stretch), Jogginghose,
Fleecejacke, 3 Paar Socken, Sicherheitsnadeln,
2 Unterhosen, 2 Wanderhemden/
T-Shirts/Blusen, Sandalen fir abends,
Handschuhe, Schal.

Toilettenartikel: Sonnencreme,
Duschgel, Zahnpaste, Zahnbdirste,
kleines Handtuch, Nagelzwicker,
Kamm, Taschentiicher, WC Papier,...

Erste Hilfe Set: Blasenpflaster,
Klebeband, Aludecke, Tabletten,
FulRcreme, usw.

Verpflegung: mind. 2 Liter Wasser,
Jause, Miisliriegel, Obst,...

Bibel und s’heimliche
G’l4ut nicht vergessen!

Schelle/Glockerl (s’heimliche G’laut) = Erkennungszeichen am Weg des Buches



1. Tagesetappe:
Vilshofen —
Ortenbury

Tourenubersicht
Lénge: 16,5 km
Dauer: 4 v2 Std.
1360 m

1320m

teilweise
asphaltierte Wege,
teilweise
Naturwege,
leichte Tour

Kurzbeschreibung:

Bahnhof Vilshofen (307 m), entlang
der Wolfach bis Neustift, auf der ,,Via
Nova“ durch Hinterschlof und
Luisenthal nach Ortenburg (382 m)

.....durch Stillsein und
Hoffen wiirdet ihr stark,
sein.

Jesaja 30, 15

=\~

Der CWeg: des Buches




7
Ausgangspunkt ist der Bahnhof Vilshofen. Durch
die Unterfihrung kommen wir zur Ortenburger
StralRe stadtauswarts. Nach einigen 100 m beginnt
auf der rechten Strallenseite der Radweg
,Wolfach®. Auf diesem Radweg bleiben wir bis
zum Schotterwerk in Neustift. Ein Abstecher zum
Kloster Neustift bietet sich mit dem Bibelgarten an.
Wir verlassen das Kloster und folgen der Stralie
abwarts, queren eine Stral3e und es geht bergauf.
Oben angekommen, schlagen wir rechts in den
Waldweg Nr. 9 ein. Dieser Weg geht in den ,,Via
Nova“ liber. Auf diesem bleiben wir bis zur
Ortschaft (und Gasthof) HinterschloR. Beim
Gasthof geht’s rechts (Weg 4, in der Folge kurz
W4 genannt) den Berg hinunter ins Luisenthal und
dann wieder hinauf zum Schloss Ortenburg. Das
Schloss und der Tiergarten laden zur Besichtigung
ein. Es geht wieder bergab, entlang der
Lindenallee, an der kath. Kirche vorbei zum
Marktplatz und ca. 100 m am Ende des
Marktplatzes befindet sich die Evang. Marktkirche.
Ortenburg spielte als evangelische Insel eine
wichtige Rolle in der Reformationszeit flr
Oberdgsterreich.

Information:
Tourist-
Information
Ortenburg
Marktplatz 11
(Rathaus) 94496
Ortenburg

Tel. 08542/164-21,
Fax 08542/164-60
E-Mail:
info@markt-
ortenburg.de
www.ortenburg.
de
Offnungszeiten:
Mo-Fr. 08:30-
12:00, 13:30-
16:00,

Mittwoch
Nachmittag
aeschlossen

Ubernachtung:
Tipp

Gasthof zum
Koch, Fam.
Meyerhofer,
Vorderhainberg 9,
94496 Ortenburg,
Tel. 08542/1326,
Fax 08542/9171,
fewo-
loher@freenet.de

Besichtigung:
Ortenburg:

Schloss
Tiergarten,
Evang.
Marktkirche
(Graf Joachim
und

Casimir)



mailto:fewo-loher@freenet.de
mailto:fewo-loher@freenet.de
mailto:info@markt-ortenburg.de
mailto:info@markt-ortenburg.de
http://www.ortenburg.de/
http://www.ortenburg.de/

Ortenburg und Oberosterreich

Im Jahr 1563 flhrte der Reichsgraf Joachim
von  Ortenburg in  seiner  Kleinen
Reichsgrafschaft, etwa 25 Kilometer stidlich
von Passau, die Reformation ein. Schon viele
Jahre friher hatten sich die Lehren Luthers
in weiten Teilen Bayerns und
Osterreichs  ausgebreitet.  Die
Grafen von Ortenburg (ihre
Residenz  war damals das
bayrische Lehen Mattighofen)
waren  wie  viele  andere
Adelsfamilien ~ Anhénger  der
Reformation. Aber mit der
Berufung des Predigers Dr.
Johann Coelestin und der Feier
eines Offentlichen lutherischen Gottesdienstes am 17. Oktober 1563 in
der Marktkirche wurde Ortenburg offiziell zum evangelischen
Territorium.

Evangelische Insel
Im selben Jahr setzte der bayrische Herzog Albrecht V. ein Verbot der
lutherischen Lehre in Bayern durch und begann eine konsequente
Gegenreformation. Ortenburg wurde so zu einer kleinen evangelischen
Insel im katholisch regierten Sudosten des Heiligen Rémischen Reiches
und verteidigte diese Position in vielen diplomatischen und manchmal
auch militérischen Auseinandersetzungen. Erst
1805, als in Bayern bereits die
Gleichberechtigung von evangelischen und
katholischen Christen eingefiihrt war, wurde
Ortenburg durch einen Tauschvertrag Teil des
Kdnigreichs Bayern.
Als evangelische Insel hatte Ortenburg im 17.
und 18. Jahrhundert groRe Bedeutung fiir jene Osterreicher, die trotz
kaiserlicher Verbote am evangelischen Glauben festhielten.
Von 1624, als die evangelischen Prediger und Lehrer aus
Oberdosterreich ausgewiesen wurden, bis 1782, als die ersten Pastoren
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nach dem Toleranzpatent Josefs Il. eintrafen, besuchten
oberosterreichische ~ Protestanten ~ Abendmahlsgottesdienste  in
Ortenburg, lieRen sich dort trauen und ihre Kinder taufen. Auch
Verbote und manchmal brutale staatliche Gewalt hinderten sie nicht
daran.

In diesen tber 150 Jahren war Ortenburg trotz der damit verbundenen
politischen Gefahren bereit, evangelische Auswanderer und Flichtlinge
bei sich auf Dauer aufzunehmen oder ihnen Asyl und Unterstlitzung zu
gewahren, bis eine Bleibe in einem
anderen evangelischen Territorium
Deutschlands gefunden war.

Netzwerke geknupft

Auch als ,Basislager fir die
heimlichen Reisen von lutherischen
Predigern und Bucherschmugglern
bis nach Ké&rnten und in die
Steiermark war Ortenburg wichtig.
Hier, wie auch im fernen
Regensburg, wurden jene
Netzwerke geknlpft und gepflegt,
die es den ,,Geheimprotestanten‘
ermoglichten, ihren Glauben trotz
2 aller staatlichen  Verfolgungs-
. mallnahmen  und  katholischen
Bekehrungsversuche zu leben. Eine
Frucht dieser Aktivitdten waren die
1756 verfassten ,,Ortenburger Ratschlidge®, eine Verhaltensanleitung fiir
heimliche Protestanten, welche an einem Minimalprogramm an kath.
Gottesdiensten und Amtshandlungen teilnahmen.

Auch nach dem Toleranzpatent von 1781 unterstitzte Ortenburg die
sich bildenden evangelischen ,,Toleranzgemeinden® mit Rat und Tat.
Von dort stammte Jakob Koch, der erste Pastor in Wallern und
Begriinder einer Pfarrerdynastie, die bis ins 20. Jahrhundert die
Evangelische Kirche Osterreichs, vor allem aber in Oberdsterreich
mitgepragt hat.




10

2. Tagesetappe:
Ortenburg — Schirding
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Tourenlbersicht
Lange: 22,4 km
Dauer: 6 ¥ Std.

Stunden g
1230 m 7
1280m g
abwechselnd

Asphalt-, Feld-

: Kurzbeschreibung:
und Wiesenwege, .
<chéine Tour : Marktkirche Ortenburg (382 m),

Konigsbach, Blasen, Gébertsham, Pflasau,
Loipertsham, Krottenthal, Reut, Munzing, Bad HOhenstadt
Engertsham, Sulzbach, Neuhaus am Inn, Scharding (318 m)

Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur
Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus,

unseren Herrn.
1. Korinther 1,9

1
Der Weg = des Buches



Ausgangspunkt ist die Evang. Marktkirche
Ortenburg. Rechts von der Kirche geht es die
Stralle bergauf bis zur Gartnerei, hier rechts
entlang des Reformationsweges und oben rechts
zum Gasthof Koch, weiter geradeaus Richtung
Kdnigbach (W7).

Nach Elektro Bauer links abbiegen und den ersten
Feldweg rechts bergab nach Koénigsbach nehmen,
die Strale queren (rechts/links) und bei der T-
Kreuzung links gehen (nicht dem Apfelradweg
folgen!). Beim groRen Stadel rechts den Berg hinauf gehen und durch
den Wald (bei leichter Linkskurve geradeaus). Es geht wieder bergab,
beim Bauernhof links und dann gleich wieder rechts den Wiesenweg
(Via Nova) bergauf zur Kapelle und einem weiteren Wiesenweg rechts
bergab. Durch Gobertsham weiter auf der ,,Via Nova“, die Strafle
queren und rechts halten, ein Stiick gerade aus und dann ein kurzes
StralRenstiick bergauf — hier zweigt die ,,Via Nova“ rechts ab - wir
gehen aber auf der Stral’e geradeaus weiter nach Pflazau. Hier rechts
halten, dann geradeaus bis linker Hand ein groRer Teich und rechts eine
grol3e Eiche sowie ein Stallgebdude zu sehen sind. Weiter geht‘s links
und dann gleich wieder rechts den Feldweg entlang bis zum Bauernhof.
Hier links und gleich wieder rechts dem Feldweg folgen. Bei der Tafel
,» Via Nova“ links abbiegen, Strafle queren, durch Krottenthal und weiter
auf der ,,Via Nova“ bis Bad HOohenstadt zur Kirche.

Gehzeit Ortenburg — Bad Hohenstadt: 3 %2 Stunden

| Wir folgen dem Weg weiter zum Sonnentempel
(hier im Wald lohnt sich ein Abstecher zum
B Kneippbecken und zum Moorbecken zur Erholung
unserer FuRe). Wieder zuriick zum Sonnentempel
geht es geradeaus, den Wiesenweg entlang bis zur
StralBe. Jetzt rechts, beim Bahnhof vorbei und
geradeaus auf dem Apfelradweg nach Engertsham (langes
Strallenstiick) gehen.

In Engertsham rechts abbiegen, unter der Bahnbrucke durch, Richtung
Asenham, unter der Autobahnbriicke durch nach Sulzbach. Hier
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angekommen links bergauf wandern, auf Hohe der Kirche rechts in die
Kochfellnerstralle einbiegen und weiter auf den Apfelradweg. In der
Ferne sehen wir schon den Kirchturm von Schérding, auf den wir
geradeaus bis Neuhaus am Inn zugehen. In Neuhaus Uberqueren wir die
alte Innbriicke und gehen links Gber die Stufen hinunter zum Innweg.
Hier rechts stromabwaérts gehen.

Bei der Schiffsanlegestelle steht das Leonhard Kaiser Denkmal, welcher
hier als Ketzer verbrannt wurde. VVon hier rechts abbiegen, vorbei am L.
Kaiserweg 1 und gerade tber die Kreuzung am Gehweg hinauf zur
Herzog-Ludwig Briicke gehen. Uber diese zur Kath. Kirche St. Georg,
vorbei am Haus 19+20 zum Stadtplatz. Diesen geradeaus Uberschreiten
und zum Heimathaus gehen. Vor diesem links vorbei am Haus
Ebenhechtgasse 1 links und gleich wieder rechts in die Innbruckstr.
einbiegen. Beim Haus Nr. 20 links in die Seb.-Kneipp-Gasse gehen.
Wir erreichen nun die ,,Evang. Kirche am Stein®.

Gehzeit Bad Hohenstadt - Scharding: 3 Stunden

Evangelische Pfarrgemeinde Schérding

Franz-Xaver-Brunner-Stral3e 30, A-4780 Scharding

Tel: +43 7712 3230

E-Mail: pfarramt@evang-schaerding.at Web: www.evang-scharding.at



mailto:pfarramt@evang-schaerding.at
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3. Tagesetappe:

oy A Tiews * 3
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Tourenibersicht
Lange: 21,7 km ' AT
Dauer: 6 %2 Std. Kurzbeschreibung

i

chirding — Andorf

1215 m Scharding (318 m), St. Florian, Pramerdorf,
1 170 m Oberhofen, Allerding, Etzelsdorf, Windten,
Asphaltwege, viele Taufkirchen, Igling, Antersham, Andorf
Wald- und

Wiesenwege,

lange Tour

Das ist meine Freude, dass ich mich zu
Gott halte und meine Zuversicht setze

auf Gott den Herrn...

Psalm 73, 28

==

Der CWeg\ “des Buches
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Start ist in Schérding auf Hohe der alten Innbriicke.
Wir gehen flussaufwarts am Innufer entlang
Richtung Kraftwerk St. Florian. Auf HOhe der
Kirche (Sportplatz) links halten und die Wiese
queren, die Stiege hinaufsteigen zur Kirche. Hier
rechts und gleich wieder links abbiegen, Strale
queren  Richtung Pramerdorf. Nach dem
Bahniibergang links, StraBe queren und rechts
Richtung Pramhof. Bei der Tennisanlage rechts
R21 folgen bis B129 kurz vor Taufkirchen. Hier
gehen wir links bis zur Bricke Uber die Pram. VVor
der Brucke rechts den FulRweg entlang der Pram
einschlagen (MTB-Strecke). Auf Hohe der
Hauptschule die Uferseite wechseln und wieder
entlang der Pram bis zur Strale, diese queren, und
rechts der Pram entlang marschieren (MTB-
Strecke). Weiter geht‘s vorbei an einer Wehranlage
bis zum Baummuseum, links den Wiesenweg
entlang bis zur StraBe. Hier angekommen links
bleiben bis Inding, beim Haus Nr. 10 rechts
abbiegen. StraBe queren (rechts/links), an der
Kapelle links vorbei und den Feldweg [EF
geradeaus durch den Wald gehen. Dann
geradeaus dem W1 folgen bis zum
Franzosenkreuz. Hier links den Feldweg leicht &
bergab und gleich wieder rechts den
Schotterweg bis zur Andorferstrale (L514)
gehen. Rechts der Landstrale auf paralell
fihrenden Wirtschaftswegen und Gehsteigen in das
Zentrum (zur Kirche) von Andorf Wandern.
Gehzeit Scharding — andorf 6 ¥ Stunden.

Ubernachtung: Stand Anfang 2019 Siegetsleitner Josef

Landhotel Baubtck Messenbachgasse 30, Andorf
Gottfried-Schachinger-Weg 2, A-4770 Andorf Tel. +43 664 4629192

Tel: +43 7766 2279 Mail: schlapfal62@gamail.com

E-Mail: gasthof @bauboeck.at Web: www.baubdck.at



mailto:gasthof@bauboeck.at
http://www.bauböck.at/
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4. Tagesetappe:
- Androf — St. Willibald - Peuerbact
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Ku rzbéschreibung

Tourenubersicht Androf (346m), Raab (Maria Briindl),
Léange: 20,3 km Riedlhof, Wetzlbach, Gautzham, St.

Dauer: 6 Std. Willibald(455 m) Sallet, Langenpeuerbach,
1325m Ranna, Steinbruck, Peuerbach (389 m)
1280 m

abwechslungs- Wir starten in Andorf in der Nahe der Kath.
reiche Kirche und lassen uns von der Friedhofstrake
anstrengende Tour zur Konrad-Meindl-StraRe bringen. Rechts
mit schdnen abbiegend kommen wir links gehend in die

Weittalstral3e, welche direkt in die Raaber
Strafe fiihrt. Dieser folgen wir nach rechts und kommen bei der
Ortschaft Lichtegg vorbei.

Bei den Wegweisern nach Eberleinsedt und Rackersedt biegen wir
rechts ab. In Rackersedt links bei den Geb&uden der Bauernhofe
vorbeigehen bis man rechts in das Kirchenholz weiter wandern kann.
Der Weg fuhrt nun entlang von Feldern und wieder zu Bauernhéfen. Ab
hier geht es die Moarhofstral3e bis zu einer Gartnerei. Einmal links und
gleich wieder rechts halten um in die Kellergroppe in Raab zu gelangen.
Dem Schild mit dem Raben folgen.

Gehzeit Andorf — Raab: 2 Stunden
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Vorbei am Haus Moarhof 20/21 kommen wir nun zum Hohlweg der
Kellergréppe. Hier wurde Bier und Eis gelagert. Nach den Kellern
kommt man oben beim Romerweg an. Man geht links hinauf bis der
Rdmerweg in die Brindlallee miindet, dann links hinunter nach Maria
Brindl (Kirche). Nach der Besichtigung wieder zurlck zur Brindlallee
links bergab gehen und rechts den ,,Giiterweg Riedlhof* entlang, bis wir
rechts eine Abzweigung ,,Gliterweg Wetzlbach* sehen.

Diesem folgen wir bis Gautzham. Hier bleiben wir links, bis wir auf
Hohe der Kirche St. Willibald eine Kapelle sehen. Weiter geht‘s links
den Berg hinauf (Feldweg, Asphaltweg).

Gehzeit Raab — St. Willibald : 1 % Stunden

Wir starten bei der Kirche St. Willibald in Richtung Eferding und
passieren das neue Feuerwehrhaus und folgen links der Strale, bis zur
Ortschaft Hub. Hier rechts durch die Ortschaft dem ,,Historischen
Wanderweg* folgen, bis zu einer Schotterstralengabelung. Hier links
gehen. Bei der asphaltierten Stralle (Sallet) angekommen gehen wir
rechts weiter nach Langenpeuerbach und Ranna. Dieser StralRe folgen
wir bis kurz vor das Busunternehmen Heuberger. Hier rechts abbiegen
und die Stral3e queren. In Steinbruck links und bei der StraRengabelung
links (Sackgasse) in die Stadt zum Schlossmuseum und zur kath. Kirche
in Peuerbach gehen.

Gehzeit St. Willibald — Peuerbach: 2 %2 Stunden

Information: bis 2020
Tourismusinformation

Rathausplatz1, A-4722 Peuerbach

Tel: +43 7276 2255

E-Mail: stadt@peuerbach.ooe.gv.at Web:
www.peuerbach.at

Ubernachtung:
Margit Bolda

Bahnhofstralle 29, A-4722 Peuerbach
Tel: +43 676 628 16 40
E-Mail: werbung@bolda.at Web: keine



mailto:stadt@peuerbach.ooe.gv.at
mailto:werbung@bolda.at
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5. Tagesetappe:

bach — Heiligenberyg - Schlogen

Peuer
Tourentbersic

= l‘l‘ Pt B
I ﬁ}t‘ I 1
b ht

Lange: 21,9 km
Dauer: 6 Y2 Std.
1530 m

1 630 m
abwechslungs-
reiche
anstrengende
Tour mit
schonen
Weitblicken

Wegbeschreibung:
Kirche

Peuerbach (383 m),
Feichtenberg
(504m),
Eitzenberg, Laab,
Koaserin,
Schoérgendorf,
Heiligenberg (398
m), Haid, Maiden,
Hatzing, Etzing
(640 m),
Mitterberg,
Schlégen (288 m).
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Wir starten bei der Kirche in Peuerbach. Hinter der Kirche gehen wir
? durch das kleine Tor in der Mauer, Uber eine
% kleine Briicke und weiter rechts der StraRe
entlang. Wir queren eine Stral3e und gehen an
einer Gartnerei vorbei, halten uns rechts, kommen
W zueiner kleinen Brucke, wo wir links in den Weg
4+5 (Astroweg, Bauernkrlegsdenkmal) abbiegen. Diesem Weg folgen
wir immer einem kleinen Béchlein entlang. Wir bestaunen die einzelnen
Planeten und vergessen nicht, dem Bauernkriegsdenkmal einen Besuch
abzustatten. Am Ende des Astroweges kommen wir auf eine Stral3e,
hier halten wir uns links und folgen der
HugelsbergerstralRe (Weg 4) bergauf.
Nach dem 3. Bauernhof fiihrt uns der
Weg W4 nach rechts in den Guterweg
Feichten bergan und vor dem néchsten
Bauernhof, nach dem Holzstadl, links
bergauf zu einem kleinen Wald. VVor dem
Wald am Feichtenberg setzen wir uns auf
eine Bank und genief3en die Aussicht.
Gehzeit Peuerbach — Feichtenberg: 1 ¥
Stunden

Weiter folgen wir dem Weg 4 in ndrdliche Richtung durch den Wald.
Bei der Stralle angekommen gehen wir links den Weg 2+4 leicht
bergab, bei einer Weggabelung halten wir uns links und kommen zur
Bundesstrale, diese queren wir und folgen rechts der Bundesstralie ca.
50 m. Wir biegen in die erste Strale links in den Guterweg
Ho6tzmannsberg ein, nach 400 m rechts in den Glterweg Eitzenberg
einbiegen und diesem bergab bis zu einer scharfen Rechtskehre folgen.
Vor der Rechtskehre biegen wir links ab (Wanderroute ,,Koaserin®).
Dieser Wanderweg fuhrt uns bergab zu einer Stral3e. Hier gehen wir
links am Bauernhof ,,Moar in Laab“, vorbei (Exulanten). Nach dem
Bauernhof Laab 1 biegen wir rechts in die Wiesenstrale ab und
wandern nach der Senke links zum Naturschutzgebiet ,,Koaserin“. Beim
Infostand betrachten wir die seltenen Pflanzen und wenn wir Glick
haben, sehen wir auch einige seltene VVogel. Rechts folgen wir dem
Weg (rote Markierung W7) entlang eines Baches, kommen an einer
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alten Muhle vorbei wieder auf eine StralRe, der wir rechts entlang in den
Ort Heiligenberg bis zur Kirche folgen.

Gehzeit Feichten - Heiligenberg: 1 % Stunden

Unbedingt die Kirche besichtigen. Zum Brunnen blicken und beim
Herausgehen aus der Kirche einen Blick auf das Haus Kirchenplatz Nr.
1 werfen (Lutherbibel von 1583). Wir gehen weiter bergab, biegen in
die erste StraRe links und gleich wieder rechts ab und folgen der
Beschilderung ,,Sportanlagen. Am Fufiballplatz und einer Kapelle
vorbei fuhrt uns der Weg bergab in die Ortschaft Haid. Hier halten wir
uns links und gehen weiter nach Maiden (Achtung ca. 400 m stark
befahrene Landesstralle). Nach der Ortschaft Maiden biegen wir rechts
in den Giterweg Zwischenholzer ein.

Beim Hof ,,Zwischenholzer« angekommen gehen wir zwischen Hof-
und Nebengebdude einen landwirtschaftlichen Fahrweg bergab. Es folgt
eine scharfe Rechtskurve und wir queren auf einer Briicke den
Sandbach. Dies ist der tiefste Punkt unserer heutigen Tour. Der
Fahrweg flhrt uns nun geradeaus nach Hatzing zu einer Stral3e, der wir
links und gleich wieder rechts in den Guterweg Schabetsberg folgen.
Nach ca. 200 m bergauf verlassen wir bei einer Kapelle den Guterweg,
um links einen Fahrweg uber eine Wiese, einen Bach und bergan zum
Bauernhof zu kommen. Beim Hof angekommen nehmen wir der StralRe
Richtung links (Markierung schwarzer Pfeil auf gelben Grund) bis zu
einer Briicke. Nach der Briicke biegen wir rechts in den Weg 111
Kocher- Lofflerrunde ein. Es geht nun immer stetig bergauf, den
Miuhlgrabenbach entlang, der einige Hacken schlégt. Wir folgen aber
immer dem Bach bis zur Hammerschmiede (Schaubetrieb).

Gehzeit Heiligenberg - Hammerschmiede: 1 % Stunden

Nach der Hammerschmiede fiihrt uns der
Hammerschmiedenrundgang bergauf Gber
Gschwendt, Mihlgraben nach Etzing: Nach
. ca. 800 m entlang der bewaldeten StralRe
biegen wir rechts nach Gschwendt ab. Nach
B dem Bauernhof links halten und nach 400m
S rechts abbiegen. Nach ca. 200 m biegen wir
links ab und folgen dem Weg nach Riesching (Weg 8+118). Es geht
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vorbei an einem Gehoft, einem Haus und wir kommen zu einer groRRen
Teichanlage. Wir wandern an dieser vorbei und kommen wieder auf
eine Strafle, wo wir kurz links und gleich wieder rechts in einen
Schotterweg einbiegen, der uns bergauf in die Ortschaft Etzing bringt.
Im Ort gehen wir rechts und folgen der ersten StraRe links bergauf zur
Friedenspyramide am Etzinger Hiigel. Diese Pyramide zu erklimmen
lohnt sich wegen ihrer herrlichen Aussicht allemal.

Gehzeit Hammerschmiede - Pyramide: 1 Stunden

Vor der Pyramide gehen wir 100 m
bergab und biegen rechts in einen
Feldweg und Richtung zur
Stromleitung ab. Bei der Strale
angekommen, gehen wir in
Serpentinen bergab, immer dem
Hinweisschild Schldgener Blick
(Weg 113) folgend. Nach 3 km endet
die StraBe und geht in einen Forstweg Uber. Es folgt eine scharfe
schottrige Linkskurve und Achtung(!!!) Nach ca. 150 m verlasst der
Weg 113 den Forstweg und es geht rechts an einen Zaun entlang in den
Wald steil an einem Steig bergab zur Donau.
Gehzeit Pyramide - Donauschlinge: 1 Stunden

Und Gott sah an alles, was er
gemacht hatte, und siefe, es
war sefir gut.

‘—';.:\\(gé 1. Mose 1,31
Der Weg = des Buches



Néheres zur Geschichte finden Sie im Begleitbuch
»Kirchen-, Kunst- und Kulturgeschichte* am Weg des Buches.
Bauernkrieg Oberdsterreich

Der katholische Landesherr Ferdinand Il. leitet um 1620 — nach einem Sieg
uber die evangelischen Sténde bei der Schlacht am WeilRen Berg (bei Prag) —
die Gegenreformation in Oberdsterreich ein, indem er das im Augsburger
Religionsfrieden von 1555 festgeschriebene Gesetz umsetzt: Sein
Religionsbekenntnis ist fir alle Untertanen bindend. Als eine der ersten
MaRnahmen der Gegenreformation werden 1624 evangelische Prediger und
Lehrer ausgewiesen. Katholische Priester und Gottesdienste werden
flachendeckend eingefuihrt. Viele Konflikte sind die Folge. In Gunskirchen
kommt sogar ein katholischer Pfarrer ums Leben.

1620 wird Oberdsterreich an Bayern verpfandet. Sechs Jahre spater kdmpfen
die oberosterreichischen Bauern unter Stefan Fadinger (St. Agatha) und
Christoph Zeller (Haibach) fiir die Verbesserung der sozialen Missstande,
gegen die Ausbeutung durch die fremden Truppen und gegen die
Unterdriickung ihres evangelischen Glaubens. Nach anfanglichen Erfolgen
wird der Bauernkrieg blutig niedergeschlagen. In der Folge entsteht der
sogenannte ,,Geheimprotestantismus. Diejenigen, die trotz des Verbotes
evangelisch blieben, aber nicht auswandern wollten, gehen ihrem Glauben im
Geheimen nach.

Geheimprotestantismus

Offiziell sind die Geheimprotestanten Mitglieder der rémisch katholischen
Kirche. Sie lassen sich katholisch taufen, verméahlen, und auch begraben.
Nebenher und ihrem wahren Glauben folgend, leben die Menschen sehr aktiv
ihren evangelischen Glauben in regelmdRig stattfindenden Versammlungen,
allerdings ohne Pfarrer. Die R&ume, in denen sie zu ihren Hausandachten
zusammenkommen, sind innerhalb eines Vierkanthofes so angelegt, dass
deren Fenster in den Hof hinein schauen. So kann abends, wahrend des Lesens
von evangelischen Schriften, kein verrdterischer Lichtstrahl nach auRen
dringen.

In den geheimen Zusammenkiinften der Geheimprotestanten spielt das Singen
von evangelischen ,,Psalmen” eine grole Rolle. Viele Menschen kommen in
Hausandachten zu einer Art Wortgottesdienst zusammen. Dabei wird in der
Regel vom Hausvater aus den Biichern vorgelesen oder dieser halt selbst eine
Predigt.

Der Geheimprotestantismus dauert tiber 160 Jahre an.
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Pfarre Peuerbach / Waizenkirchen
Um 600 Grundung einer Zelle (Kloster) durch das Kloster St. Peter
(Salzburg) in Eschenau in Pfahlbauweise (heute Gemeinde Neukirchen
am Wald) errichtet. 777 Schenkung der Zelle an das Stift St. Emmeran
in Regensburg. Im 11. Jht. kam es zu Passau. Peuerbach ist also einer
der &ltesten Kirchen zwischen Inn, Donau, Traun und Hausruck. Im 12.
Jahrhundert  wird Waizenkirchen (St. Agatha, Heiligenberg,
Prambachkirchen) als Eigenkirche des ,,Watzo* gegriindet, sie wurde
vom Dombherrn von Passau tbernommen.
In den Filialkirchen wie St. Agatha, Heiligenberg, Prambachkirchen
wurden nur an gewissen Feiertagen Gottesdienste abgehalten,
Begrabnisse und Hochzeiten wurden von Fall zu Fall zugebilligt,
regelmaRige Gottesdienste gab es keine. Das Volk lernte den Vorteil
eines regelméligen Gottesdienstes an den Filialkirchen zu jener Zeit
kennen, als es zu 90% evangelisch war, indem gerade in diesen
Filialkirchen evangelische Pastoren unter dem Scheinberuf eines
deutschen Lehrers oder Hofmeisters und Unterrichters an den adeligen
Sitzen ihre Wohnung aufschlugen. Da wurde nun evangelisch
gesungen, lutherisch gepredigt oder Schriften in diesem Sinne
vorgelesen. Im Gegensatz zu den katholischen Geistlichen waren die
evangelischen Préadikanten mit dem Volk innig verbunden und sie sind
oft die Anfanger der Matrikenfihrungen, wie zahlreiche Beispiele im
Land ob der Enns dartun. Mit der Gegenreformation war dann wieder
Schluss mit regelmaBigen Gottesdiensten. Erst Ende des 18.
Jahrhunderts bekamen sie dann wieder regemaRigen Gottesdienst.
Als einer der ersten Anhanger Luthers hat hier Leonhard Keyser
(Kaiser) als Pfarrvikar von Waizenkirchen sieben Jahre die neue Lehre
verkilindet. Er wurde am 16.08.1527 am Innufer in der Stadt Scharding
als Ketzer und Volksaufwiegler verbrannt. Ab 1547-1624 war das
Gebiet um Waizenkirchen mit den Zukirchen St. Agatha, Heiligenberg
und Prambachkirchen beinahe ausnahmslos evangelisch.

Haus Kirchenplatz 1 in Heiligenberg
Im friheren Gasthof Maniggatterer (Kirchenplatz 1) wurde beim
Umbau eine Lutherbibel von 1583 gefunden, in welcher folgende
handschriftliche Eintragung steht:
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,»Ano domini 1587, den 5. September nach dem alten Kalender und den
26. Augusti des neuen, ist Katharina Moserin meine eheliche und
geliebte Hausfrau, krank worden und hernach den 4. Oktober des neuen,
den 24. September des alten, friie fur mittags zwischen 4 und 5 von
Gott dem Allméchtigen, durch den zeitlichen Tod aus diesem
Jammerthal, in die ewige Freud und Seligkeitt gefordert und abgeholt
worden, und den nachfogenden Tag um(b) 2 Uhr nachmittage
christlichen und ehrlichen zur Erde gestattet worden, welcher Gott und
uns allen miteinander eine frohliche (A)auferstehung und ewiges Leben
durch seinen herzallerliebsten Sohn Jesum Christum unserem einigen
Erloser und Seligmacher geben wolle. Amen.*

Zeitumstellung: Am Don. 4. Okt. folgte der Frei. 15. Oktober 1582; Es
wurden 10 Tage gestrichen, damit der Kalender wieder stimmte.
Reformatorische Kirchen stellten spater um, weil die Anderung vom
Papst kam. (Wikipedia)

Heiligenberg — Kirchenbau/Sommerbadeort:
Die Kirche wurde auf einem heidnischen Kultplatz errichtet: Sonderbar
ist der Bauplan der Kirche an abschussiger Stelle und tiber einem 17
Klaffer tiefen ehemaligen Heilbrunnen.
Die Legende erzahlt, dass sich ein reicher Edelmann bei der Jagd am
Auge schwer verletzte, man wusch ihm das Auge mit dem Wasser aus
der Quelle (heute Heilbrunnen) und nach kurzer Zeit war das Auge
geheilt. Als Dank errichtete er tber der Quelle ein kleines Kirchlein.
Mit der Zeit pilgerten viele Leute hierher. Um die kleine Kirche
siedelten sich bald Leute an und man nannte diesen Ort Heiligenberg.

Bauernhof ,,Moar in Laab“:
Nach dem Verlust des ,,Bauernkrieges* musste, wer nicht dem Glauben
abschwdoren wollte, das Land verlassen. Aus der Gegend um Peuerbach,
Heiligenberg, Waizenkirchen gab es viel Auswanderer (Exulanten). Ein
Beispiel sei hier erwahnt.
Auszug aus der Chronik Heiligenberg:
Mayrgut in Laab 2, Herrschaft Weidenholz, Amt Bruck — Besitzer Mair
Hans und Catharina
Auszug aus der Chronik Ortenburg:
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Hans Mair zu Laab in Peuerbacher Pfarre (heute Gemeinde
Heilgenberg, Bezirk Grieskirchen) mit Weib und 3 Kindern
eingewandert

Naturschutzgebiet ,,Koaserin“
Heiligenberg war weit Uber die Grenzen hinaus auch ein bekannter
Sommerbadeort. An den sogenannten ,,Koaserin-Gewésser*, welche
radonhaltig sind, kamen taglich ab Juni unzahlige Badegaste, um zu
kuren. Da aus dem angestrebten Kurort nichts wurde, fand man dann
Jahre spater eine andere Verwendung fiir das Uberschwemmungsgebiet
der ,,Koaserin-Gewaisser.
Das Feuchtwiesengebiet "Koasarin™ befindet sich im Grenzgebiet der
Gemeinden Heiligenberg, Peuerbach und Neukirchen am Walde. Bei
der Koasarin handelt es sich um den 6stlich der beidseitig bewaldeten
Steilhdnge entlang des Leithenbaches beginnenden, stark vernassten
und periodisch Gberschwemmten Talboden des Leithenbaches zwischen
der am Westende gelegenen Furthmiihle und Schorgendorf im Osten.
(Pfahlbausiedlungen im Uberschwemmungsgebiet des Leithenbaches.)
Die vorrangige Bedeutung der Koasarin liegt in erster Linie im
Lebensraum fiir die groRRe Vielfalt der Vogelfauna. In Summe konnten
86 Vogelarten festgestellt werden, von denen etwa ein Drittel dieses
Gebiet als Brutgebiet nutzt.

Hammerschmiede St. Agatha
Im Jahr 1993 wurde die Sanierung der vor dem Verfall stehenden
Hammerschmiede in Wiesenparz aufgenommen. Bis zum Jahr 2000
wurde das gesamte Geb&ude saniert, neue Wasserrader eingebaut,
Wasser zugeleitet und es konnte der Schaubetrieb aufgenommen
werden. Bedeutung hatte diese Muhle zu Zeiten des Bauernkrieges.
Stefan Fadinger liel? hier Waffen fur den Bauernkrieg schmieden.
Besichtigungsmoglichkeit nach Anmeldung beim Tourismusverband
(St. Agatha) oder beim Obmann Ludwig Eichinger: Riesching 19, Tel.:
07277/8650

Quelle: Heiligenberg — Unsere Gemeinde und Pfarre
Herausgegeben von der Gemeinde Heiligenberg zum 125 Jahre
Jubildum der Griindung der Gemeinde.
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Romerbad Schldgen - Wellness zur Zeit der Romer

Selbst in den entlegensten Teilen und den kleinsten Siedlungen des
Imperium Romanum wollten die Romer die Annehmlichkeiten ihrer
ausgefeilten Badekultur nicht missen.
So befand sich am Standort des heutigen Schldgen neben einer kleinen
Zivilsiedlung und einem Kastell auch ein etwa 14 Meter langes und bis
zu sechs Meter breites Badegeb&ude, das mit erstaunlicher technischer
und baulicher Finesse um 150 n. Chr. errichtet wurde.
Es besteht aus drei R&umen: einem Warmbaderaum (Caldarium), einem
Laubaderaum (Tepidarium) und einem Kaltbaderaum (Frigidarium).
FuBboden- sowie Wandflachen des Warmbaderaumes und der Boden
des Laubades wurden von einem Praefurnium aus beheizt.

Kastell und Zivilsiedlung Schldgen

Das Lager wird mit lediglich 0,8 ha Innenflache als Kleinkastell
bezeichnet und durfte fir eine Besatzung von 100 bis 150 Mann
angelegt gewesen sein. Eine 1,65 Meter starke Wehrmauer mit einem
hélzernen Wehrgang umschloss die annahernd rechteckige Anlage. Die
Auswertung der Funde zeigte, dass das Kastell um 170 n. Chr. errichtet
und das Areal bis weit ins 5. Jahrhundert genutzt wurde.
Die Lage an der Donauuferstrale, die von Passau in Richtung Linz
verlauft und genau in Schldgen die Donau verldsst, war gemeinsam mit
den idealen Bedingungen fur
einen  Naturhafen  ausschlaggebend  fir  diese  Platzwahl.
Schon etwa 20 Jahre bevor das Kastell gebaut wurde, bestand eine
kleine Zivilsiedlung. Dieser Vicus von Schlégen diente wahrscheinlich
als Stralenstation, sowie als Lande- und Umladeplatz fir Schiffe.
(Quelle: Landesausstellung.at/archiv/ooe-landesausstellung-2018)

Ubernachtung:

Freizeitanlage Schldgen

Andrea Winkler

Mitterberg 3, A-4083 Sankt Agatha

Tel: +43 7279 8241

E-Mail: info@freizeitanlage-schloegen.at Web: www.freizeitanlage-schloegen.at

Hotel Donauschlinge

Schldgen 2, A-4083 Haibach ob der Donau

Tel: +43 7279 8212

E-Mail: hotel@donauschlinge.at Web: www.donauschlinge.at



mailto:info@freizeitanlage-schloegen.at
http://www.freizeitanlage-schloegen.at/
mailto:hotel@donauschlinge.at
http://www.donauschlinge.at/
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6. Tagesetappe:
Schidgen - Haibach — Eferding

Tourdaten Beschreibung: Teilweise asphaltierte und
Léange: 26,9 km Naturwege, schone lange Tour auch durch
Dauer: 8 1/2 Std. Waldlandschaft.

Aufstieg: 775Hm
Abstieg: 790 Hm
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Wegbeschreibung: Schlégen (288 m), Schlégener Blick, Haibach ob
der Donau (Zeller-Denkmal) (528 m), Permakulturhof ,,Theklasien®,
Ruine Stauf (538 m), Steinwand, Hilkering (284 m), Ruine Schaunberg
(422 m), Landlkapelle (431 m), Skisprungschanze Hinzenbach, Seebach
(Grabstéatte Fadinger/Zeller) (275 m), Eferding (271 m)

Unser heutiger Ausgangspunkt ist das Hotel Donauschlinge. Hier
folgen wir der gelben Markierung (W 113 spater 54 Schldgener Blick).
Wir kommen nach 1,5 km stetem Anstieg durch den Wald zum
Aussichtspunkt ,,Schlogener Blick*.

Gehzeit Schlogen — Schlogener Blick: 1 Stunde

Wir geniefl3en den herrlichen Rundblick (iber die Donauauen. Den Berg
haben wir noch nicht vollstandig erklommen und so folgen wir der
gelben Beschilderung ,,Haibach 4 km* (Es mual} seyn Weg). Bei einem
Holzkreuz halten wir uns rechts (Abkirzung) am Weg Richtung
Haibach, dieser Weg fihrt uns tber Stralen, Wiesen-, Wald- und
Fahrwegen in das Ortszentrum von Haibach zur Kirche.

Gehzeit Schlogener Blick - Haibach: 1 ¥ Stunde

Direkt bei der Kirche befindet sich das Denkmal des Christoph Zeller.
Unser Weg fihrt uns durch den Ort abwarts. Wir folgen der
Beschilderung ,,Burgruine Stauf‘ (Weg 58). Achtung, an der Talsohle
in Haibach zweigt der Weg in einer Rechtskurve nach links ab. Beim
Gasthof ,,Hoamat* in Haibach konnen wir einen ersten Blick auf die
Burgruine Stauf werfen, deren Turm vor uns auf einem runden Hgel
zu sehen ist. Unser Weg fuhrt uns durch den Wald bergab, wir queren
die Bundesstralle und gehen nach links und folgen dem Stral3enverlauf
leicht bergan. Am Ende der StraRe treffen wir auf den Bauernhof der
Glaskinstlerin Thekla Raffezeder. (Permakulturhof ,, Theklasien®, hier
gibt es wviel zu sehen, Glaskunst, Renovierungsarbeiten mit
Altbaustoffen, Komposttoilette, Kréuterspirale, rundes einfaches
Strohballenhaus, Trockensteinmauer, Brotbackofen, Hogan und vieles
mehr)

Ca. 50 m nach dem Hof missen wir rechts ein kleines Stiick bergauf
uber einen Wiesenpfad und nach weiteren 50 m passieren wir auf einer
Forststrale einen Schranken (Hoffmann’sche Forstverwaltung). Nach
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weiteren 80 m kommen wir zu einer Wegkreuzung.
Gehzeit Haibach - Wegkreuzung: 1 ¥ Stunde

Hier kdénnen wir uns entscheiden:
*Rechts - bergauf flihrt der Weg zur Ruine Stauf (Abstecher von ca. 1,5
km hin- und retour, ca.
1 Stunde einrechnen) Wir werden mit einem schénen Rundblick
belohnt. Es geht wieder zurtick zur Kreuzung
~ *Links — wir wandern ohne
Besichtigung der Burg gleich
weiter und nehmen den
vorerst leicht bergauf
fuhrenden Weg, der uns zur
BundesstraBe  hinunterfihrt.
Dort angekommen gehen wir
links und gleich wieder rechts
* am Rad-/Gehweg (R20)
- Richtung Eferding. Nach
etwas mehr als einem
Kilometer entlang der
BundesstralRe biegen wir nach der Ortschaft Steinwénd auf der Bricke
uber die Aschach nach rechts ab. Nun befinden wir uns in
Hormannsedt. Wir folgen der StralRe und biegen in einer Rechtskurve
(Verkehrsspiegel) links ab. Ein Rad-/Gehweg (W44) verlauft parallel
zur Aschach, dieser fuhrt uns direkt nach 1,5 km zur Wallfahrtskirche
Hilkering. Wir bleiben auf der Stral3e, beim Feuerwehrdepot folgen wir
rechts abbiegend dem Radweg ,,Pupping®. Wir kommen in den Ort
Poxham, gehen gerade aus (Hartkirchner Rundweg gelber Pfeil), ca. 50
m spéter bei einem kleinen Bildstock biegen wir rechts ein und haben
einen ersten Blick auf die Ruine Schaunberg, unser nachstes Ziel. Unser
Weg endet, so kénnte man meinen bei einem gelben Bauernhof, hier
bitte rechts am Hof vorbei gehen. Weiter fiihrt uns der Guterweg immer
entlang der Hugelkette. Wir folgen der Strale und kommen in die
Ortschaft Rienberg. Hier konnen wir einen Blick auf Pupping und
Eferding (unser Abendziel) werfen. Unsere StraBe endet bei einer
Kreuzung. Hier rechts bergauf der Markierung ,Garten der
Geheimnisse* folgen. Wir miissen nun ein paar Meter der Stralle folgen
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bis beim Schild Ortsende links ein Fullweg zu Ruine Schaunberg
abzweigt. (Der Jahreszeit entsprechend sind hier Brennessel und
Springkraut zu erwarten — Vielleicht doch weiter die Stral3e benutzen.)
Es geht nun stetig bergauf immer parallel zur StraRe. Bei der Ruine
angekommen fiihrt uns der Weg wieder auf die Stral3e. Pradikant Stiefel
predigte wiederholt auf der Kanzel der Burgkapelle zu Schaunberg.
Gehzeit Kreuzung — Ruine Schaunberg: 2 % Stunde

Nach der Besichtigung der Burgruine (deren
Aussichtsturm einen schénen Rundblick bietet)
fuhrt unser Weg noch ein kleines Stiick bergauf
% Uber die Steinstufen bis zum Parkplatz. Hier
angekommen folgen wir der gelben Markierung
,Landlkapelle*, die uns links bergab von der
StralRe wegfihrt. Es folgt ein schoner Waldweg
bis zur ,,Landlkapelle. Wir folgen nun dem Weg
23 (spater dem Schanzenweg) nach Seebach. Der
Stralle entlang geht es zur Skisprunganlage
Hinzenbach.

Gehzeit Ruine Schaunberg - Skisprunganlage: 1 % Stunde

Der Weg
geht weiter
bergab nach
Seebach.
Unten

angekommen fihrt uns der Weg geradeaus an interessanten
Eisenskulpturen vorbei. Wir kommen zu einer T-Kreuzung, gehen
rechts, biegen nach ca. 20 m (noch vor einer kleinen Briicke) links ab
und kommen an der Schmalseite einer groflen Maschinenhalle rechts
vorbei (rechter Hand mehrere Folientunnels). Wir folgen dem Fahrweg.
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Dieser macht eine Rechtskurve und wir gehen rechts an einem
Wohnhaus vorbei. Uber einen kleinen Steg kommen wir nun zum
Grabmal von Christoph Zeller und Stefan Fadinger.
Von hier nun ca. 20 m geradeaus weiter stoRen wir
auf die LandesstralRe, hier links entlang der Strale
den Gehweg benitzen. Einmal mussen wir noch, bei
einem Bahnubergang, die StraRenseite wechseln und
dann flihrt uns der Weg geradeaus zu unserem
heutigen Etappenziel: Der Kath. Kirche von Eferding
am Kirchplatz (Evang. Grab Epitaphien und Stein-
Doppel-Wendeltreppe zur Orgelempore) und ein
kleines Stlick vorher in der Schaunbergerstrale das Evangelischen
Bethaus.

Gehzeit Skisprunganlage - Eferding: 1 Stunde

Christoph Zeller ( 18. Juli 1626 bei Urfahr, Ober&sterreich) war Wirt in
Haibach ob der Donau und St. Agatha, Schwager von Stefan Fadinger und
ging als Oberhauptmann der Bauern des Mihl- und des Machlandviertels im
Oberdgsterreichischen Bauernkrieg von 1626 in die Geschichte ein. Die
Vorfahren von Christoph Zeller besalRen Uber mehrere Generationen eine
Taverne in Haibach ob der Donau. VVon Zellers Leben vor dem Bauernkrieg
wissen wir im Wesentlichen aus einem Brief des Erasmus von Rédern an den
Freiherrn von Tattenbach aus dem Jahr 1626 Bescheid: Erzogen wurde er von
Hieronymus Schlux zu Grueb und Haglau, einem Angehdrigen des
obderennsischen Ritterstandes, der seinen Sitz auf Schloss Grueb in Kirchberg
ob der Donau hatte. Diesen begleitete er wahrscheinlich bei dessen Reisen, die
dieser in seiner Funktion als Starhembergischer Lehenspropst nach Osterreich
ob und unter der Enns unternahm. Nach dem Tod seines Mentors 1603 wurde
Zeller Soldat. Friihestens ab 1606 hatte er die elterliche Taverne in Haibach
inne, welche dann zwischen 1607 und 1611 an seinen Bruder Georg (iberging.
Kurz vor dem Jahr 1625 brachte er eine Taverne in St. Agatha in seinen
Besitz. (Quelle: wikipedia.org)

Im Oberdeutschen ist eine ,,Stauf* eine kegelférmige Erhebung.



https://de.wikipedia.org/wiki/St._Agatha_(Ober%C3%B6sterreich)

Burgruine Stauf

Im Oberdeutschen ist eine Stauf eine kegelférmige Erhebung. Die Burgruine Stauf
ist die Ruine einer H6henburg in der oberdsterreichischen Gemeinde Haibach ob der
Donau im Bezirk Eferding. Die mittelalterliche Anlage wurde im 12. Jahrhundert
wahrscheinlich von Wernhard de Stove, einem Vorfahren der Grafen von Schaunberg,
gegriindet und entwickelte sich von einem hochadeligen Herrschaftsmittelpunkt zum
Verwaltungssitz, der von diversen Pflegern tibernommen wurde. Erbaut wurde die
Burg als Familiensitz, ehe die Schaunberger ihren Hauptsitz auf die Burg Schaunberg
verlegten, sodass Stauf fortan nur noch eine Nebenburg der Familie war.
Durch Erbschaft an die Familie von Liechtenstein gelangt, wurde die Anlage mehr
und mehr vernachléssigt, denn die Liechtensteiner erbauten mit dem Schloss in
Aschach an der Donau einen neuen Herrschaftssitz, den sie bewohnten. Ende des
16. Jahrhunderts verkauften sie die derweil zur Ruine verkommene Burg an die
Jorger. Da diese Familie in kaiserliche Ungnade fiel, wurde die Stauf eingezogen und
an die Familie von Harrach verkauft, die den Besitz bis in das 20. Jahrhundert hielt.

Name Schaunburg
Der Name leitet sich von der Aussicht ab (,,vom Berg schauen®).
Geschichte der Schaunberger
Die Schaunberger entstammten dem Geschlecht der Grafen von Julbach und waren in
der weiblichen Linie mit den Grafen von Formbach-Vichtenstein verwandt. Sie hatten
von Kaiser Barbarossa die Maut zu Aschach an der Donau erhalten, ein sehr
eintrégliches Reichslehen. Mitte des 12. Jahrhunderts lieR Heinricus de Scovenberch
etwa eine Wegstunde von Aschach entfernt eine Burg errichten.
In einer Urkunde aus dem Jahr 1316 bezeichnen sich die Schaunberger als Grafen und
strebten fir ihre Grafschaft Schaunberg Reichsunmittelbarkeit an. Herzog Rudolf 1V.
ermunterte jedoch seinen Gefolgsmann Eberhard von Wallsee, sich jenseits der
Donau, Burg Schaunberg gegentlber, eine Zweitburg (Burg Oberwallsee) zu bauen.
Die Schaunberger Fehde
Im Jahr 1380 zog Reinprecht Il. von Walsee im Auftrag Herzog Albrechts I11. gegen
Heinrich von Schaunberg. Obwohl der Schaunberger sich mit den Rosenbergern und
deren Ministerialen verblindet hatte, besetzte der Wallseer in den ersten beiden Jahren
der ,,Schaunberger Fehde“ alle ihre Donauburgen sowie ihre Stadt Eferding. Burg
Schaunberg belagerte er allerdings vergeblich. Da die Rosenberger ihn nicht
unterstiitzten, musste Heinrich sich den Habsburgern unterwerfen.
Im Jahr 1388 erhielten Wallsee und Habsburg erneut Fehdebriefe, zwei Jahre spéater
musste Heinrich von Schaunberg dann endgiiltig Urfehde schwdren. Doch machten
die ,,redenden Wasserspeier auf dem Turm seiner Burg Neuhaus offenkundig, was er
von Habsburg und Wallsee hielt.
1548 verloren die Schaunberger ihre Reichsstandschaft, 1559 starben sie aus. Schon
zu Anfang des Jahrhunderts waren sie in das von ihnen erbaute Schloss Eferding
gezogen. Nach ihnen residierten hier ihre Erben, die Starhemberger.
Auch diese standen mit Luther in personlicher Verbindung. Pradikant Stiefel predigte
wiederholt auf der Kanzel der Burgkapelle zu Schaunberg
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Toureniibersicht Eferding — Wallern

Lange: 27 km

Dauger' 7 Std Kurzbeschreibung

1490 m ' Eferding (271 m), Taubenbrunn, Inn,

1 450 m Emlinger Holz, Staudach, Polsing, Forst,
Unterscharten (376 m),

abwechselnd ! _

Asphalt-, Feld- Rc_Jlthham, Roithener Kogel, Gronalt,

Wiesenwege Kitzing, Holz, Wallern (298 m)

Wie leblich sind auf den Bergen die Fiife des
Freudenboten, der den Frieden verkiindet, der

froﬁe Kunde bringt, das Heil ansagt und zu

Zion spricht: ,Dein Gott ist Konig".
CDen Q}Ueg des des Buches Jesaja 52,7



Wir starten von der Stefan-Fadingerstralle (N&he
' Schloss) zum Nibelungenweg entlang des
Baches, das Freibad links liegen lassend und
' geradeaus Uber den Zebrastreifen in die Siedlung
und anschlielend in den Feldweg gehen. Nach
der Ortschaft Taubenbrunn rechts nach
Raffeldmg abbiegen. Die Bundesstralie 129 gerade aus uberqueren und
Uber die Eisbahnkreuzung der LILO weiter nach Staudach am Weg 1
gehen. Zwischen der Eisenbahnkreuzung und der né&chsten
Strallenkreuzung sehen wir links den Wald, in welchem sich das
Bauernkriegsdenkmal ,,Emlinger Holz* befindet.
Bei der Kreuzung in Staudach (Bauernhaus Nr.8)
geradeaus Richtung Polsing, beim Haus &
Staudach Nr.23 die zweite Stral3e rechts, bei der |f
nachsten Kreuzung links dem R18 bis Polsing ¢
folgen. In Polsing rechts wieder dem R18 folgen
bis man an einer QuerstraRe ankommt. Hier 20
m rechts Richtung Mistelbach und gleich links (Sackgasse) vor dem
Haus wieder links zum ,,Hohenweg Forst gehen. (Hier miindet der
Zubringerweg 06Z7 von der Toleranzkirche Thening ein.)

Weiter geht’s rechts zum Predigtstuhl. (Hier fanden in der
Gegenreformation Gottesdienste statt.) Am Waldweg entlang bis zur
AsphaltstraBe, dann links und bei der ndchsten Kreuzung geradeaus
gehen. Rechts hinunter (Eferdinger Landlweg) zur Evang. Kirche
gehen. Scharten ist seit 1786 Toleranzgemeinde.

Gehzeit Eferding — Scharten: 4 Stunden

Nach der



https://www.google.com/url?sa=D&oi=plus&q=https://maps.google.at/maps?expflags%3Denable_star_based_justifications:true%26ie%3DUTF8%26cid%3D5073005101059727626%26q%3DFremdenverkehrsamt%26iwloc%3DA%26gl%3DAT%26hl%3Dde
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Besichtigung der Kirche links entlang des Friedhofes bergauf
(Bienenlehrpfad) bis zur Anhéhe gehen. Dann rechts am Bergriicken
(herrliche Aussicht) entlang, bis wir beim Café Kronberg eine StraRe
queren. Nach dem Café bei Haus Nr.15 links bergab (zuerst Asphalt,
dann Wiesenweg) gehen.

Unten an der Stralle angekommen (Hehenbergerhof — Gemeindegrunder
und ehem. Evang. Schule) rechts bergab bis nach dem Ortsende-Schild
von Roitham. Hier halblinks abbiegen. Erst beim Haus Roithen 17
(Bibelspriiche an der Hauswand) links bergauf (schoner Ausblick nach
Wallern und St. Marienkirchen) und durch die Ortschaft Roithen
durchgehen. Dem StraRenverlauf folgen und in die Roithnerkogelstrale
(N1) einbiegen. Bei der néchsten Kreuzung geradeaus in die
SchotterstralRe gehen. Entlang der Obstbdume hat man eine gute Sicht
nach Haiding. Gleich nach dem Beginn des Waldes leicht rechts
bergauf in den Wald gehen, kurz bergab, dann kommt man zu einer
Kreuzung, der man den linken Weg bis zur AspaltstralRe tiber Feldwege
folgt. Hier rechts nach Hilling gehen. Ab hier links R17 bis zur B134
folgen, geradeaus tUberqueren und bergauf gehen. Nach einigen Hausern
und wieder bergab kann man schon rechts die beiden Kirchtiirme von
Wallern sehen. Uber die Briicke der Trattnach geht man dem roten
Turm der Evang. Kirche entgegen.

Gehzeit Scharten - Wallern: 3 Stunden.

Ubernachtung:
Hotel Garni

Welser Stralle 1, A-
4702 Wallern

Tel: +43 7249 42220
E-Mail: office@
hotelwallern.at Web: www. hotelwallern at

und viele Moglichkeiten im Kurort Bad Schallerbach


mailto:office@hotelwallern.at
mailto:office@hotelwallern.at
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8. I agesetappe:

Toureniibersicht Wallern — Wels
Lange: 12,8 km

Dauer: 3,5 Std. Kurzbeschreibung

1150 m Wallern (298 m), Mauer, Haag, Krenglbach,
| 140 m Katzbach, Niederthan, Oberhaid,
abwechselnd Wels (317 m)

Asphalt-, Feld-

und Wiesenwege
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Er fiihrt mich ans Wasser der

Ruhe, Erquickung spendet er

Det Weg e Bueg Meiner Seele. Er leitet mich auf
dem rechten Pfad, getreu seinem
Namen. Psalm 23,2b+3

Wir beginnen die Wanderung bei der Evang. Kirche, gehen durch den
Park, die StraBe queren und gehen entlang der Welser Stra3e Uber die
Trattnach. In der Linkskurve rechts in den Waldweg bergauf und oben
angekommen gerade aus bis zum Bauernhof an der B134/137. Diese
Stralle queren und weiter geradeaus Uber die Eisenbahnbriicke (der
Bauernhof nordlich der Gleisanlagen ist der Hof der ,,Alten Alexanderin
von Haag"“ - privat). Man gelangt nun an eine
Querstralle (WieshoferstraRe), welcher man
kurz nach rechts folgt, um gleich in die
Wiesfeldstrale links einzubiegen. Dieser folgen
wir  entlang  von  Fischteichen  und
SiedlungsstraBen, Uber einen Parkplatz, einem
Spazierweg (Kath. Kirche rechts), bis zur
Sportplatzstrae (W1) nach links. Wir gehen
bis zur OBB-Strecke weiter. Vor dieser rechts
und gleich links unter der Unterflihrung
durchgehen und bei einer Querstral3e biegen wir
rechts ab. Nach einer Kapelle und vor einem
Gehoft biegen wir links in einen Feldweg ein.
Vorbei am Pferdehof gehen wir bis fast vor die
B137. Vor dieser rechts in die neue Siedlung,
~ um bei der Wallerer Strae gleich wieder rechts
abzubiegen. Dieser folgen wir bis zum Grinbachplatz. Unter der
Brucke der Westbahnstrecke gelangt man rechts zur Bahnhofstrale und
zur Toleranzkirche Wels.
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Geschichte
Es war der damaligen Obrigkeit viel zu viele Personen, welche von
Hehenberger an Landrat Eybel gemeldet wurden. Darum mussten alle
personlich vorstellig werden.
Dieses Gasthaus war am Kaiser-Franz-Josef Platz Nr.50. Hier mussten
sich alle, welche sich zum evangelischen Glauben nach der
Gegenreformation (2.12.1781) bekannten, aufschreiben lassen. Erst
dann konnten die Toleranzgemeinden gegeriindet werden. Der Wirt
vom ,,Zum Greifen* hie damals Thomas Geymayr.

Evang. Pfarrgemeinde Wels

Martin-Luther-Platz 1, A-4600 Wels

Tel: +43 7242 47584

E-Mail: office@evang-wels.at Web: www.evang-wels.at

Information: viele Ubernachtungsméglichkeiten in Wels
Tourismusregion Wels

Stadtplatz 44, A-4600 Wels

Tel: +43 7242 67722 22

E-Mail: info@wels.at Web: www.wels.at

Nachtwéchter Wels
Siehe Tourismusregion Wels


mailto:agoritschach-arnoldstein@evang.at
mailto:info@wels.at
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9. Tagesetappe:

‘Wels - Lambach

" ‘\7-" L‘l' ‘:/;\%u’v
=

Toureniibersicht Kurzbeschreibung

Lange: 16,4 km Wels (317 m), entlang der Traun, Rosenau,
Dauer: 4 % Std. Saag, Graben, Kropfing, Lambach (367 m)
1 60 m

120 m

abwechselnd Das Ghick besteht nicht darin, sein
Asphalt-, Feld- | Zgel zu erreichen, sondern auf dem

und Wiesenwege, . )
Treppelweg % | Weg dorthin zu sein.

entlang der Traun R?
Der Weg  des Buches
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Von der Evang. Kirche gelangt man uber den Kaiser-Josef-Platz (Hier
stand rechts das ,,Gasthaus zum Greifen in welchem sich die
,,Lutherischen* aufschreiben lassen mussten, um ihre Gemeinden
grinden zu durfen) in die Béckergasse, Uber die RingstralRe in die
Schmidgasse und zum Stadtplatz (links kénnte man einen Abstecher zur
Burg machen). Rechts steht der Ledererturm. Nach dem Turm links
zum Kreisverkehr, beim Lebensspuren-Museum vorbei geht man
stdlich in Richtung Traunfluss.

Nach rechts flussaufwérts folgt man nun
dem Traunuferweg (friher Treppelweg
| fur die Schiffe stromaufwarts). Ab dem
Ortsteil Rosenau geht es weiter auf der
Uferbdschung bis unter die eingehauste
Autobahnbriicke. Man ist also sehr bald
weg von jeder Zivilisation und geht
immer maoglichst nahe am Traunufer entlang. Im Zweifelsfall immer
Richtung Flussufer abbiegen.

Der Beschilderung des Jakobsweges folgen. Allen Flussbiegungen
folgend geht man auf Schotterstralen und Waldwegen bis Lambach,
hinauf zur Kath. Pfarrkirche zwischen den Friedhdfen durch bis zum
Stift Lambach.

Ubernachtung:
im Stift Lambach:
Benediktinerabtei
Klosterplatz 1, A-
4650 Lambach
Tel: +43 7245
21710 334
E-Mail:
pforte@stift-lambach.at Web: www.stift-lambach.at



mailto:pforte@stift-lambach.at
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10. Tagesetappe:
Lambach — Schwanenstadt -

moos

| Tourenubersicht [
Lange: 23,7 km A
Dauer: 6% Std. |5
1210 m S
1120 m e
abwechselnd %
Asphalt-, Feld- s

und Waldwege

Kurzbeschreibung
Lambach (367 m), entlang der Ager, Fischerau, Mihlwang,
Schwanenstadt, Au, Preising, Rutzenmoos (455 m)
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Vom Stift Lambach geht man Uber die FulRgangerbriicke und eine
Stiege hinunter zur Traun, biegt rechts ab, gelangt an die Ager und
weiter an der UferstraBe bis Schwanenstadt. Nach dem
Hundeabrichtpatz folgen wir dem R6 bis zum Kreisverkehr. Uber die
Gmundnerstralie, Sparkassen- und Stadtplatz gehen wir zwischen den
Héusern Nr.57/58 durch den Torbogen zur Puchnerstrae und sehen
schon die Evang. Kirche.

Gehzeit Lambach — Schwanenstadt: 3 Stunden

Nach der Besichtigung der Kirche gehen wir neben der Kirche lber den
Folbertweg zum Friedhof. Vor diesem rechts und bei der ndchsten
Kreuzung links gehend, setzen wir unsere Wanderung in Richtung Au
fort. Uber die Briicke zum Bauernhof, dort rechts hinunter iber eine

weitere Briicke rechts dem Bachlauf Richtung Hainprechting folgen. Im

Wald entlang
abbiegen und
Furt (Steine im
steigen. Nach
einen fast nicht
Waldweg ca.
breiten
weitergehen.
zu viel Wasser
die

des Baches links
rechts Uber eine
Bachbett)

der Furt rechts
zu sehenden
50 m bis zum
Waldweg links
(Sollte die Furt
flhren, Dbesteht
Maoglichkeit,

aufllerhalb des Waldes dle AsphaltstraBe zu benutzen.) In der Siedlung
Au folgen wir dem R6 bis zu einer Reithalle auf der linken Seite
(Weide und ein Verkehrsspiegel), hier links zur Ager abbiegen und
rechts der Ager weitergehen. Die Briicke Uber das Férderband queren,
nach der Kléaranlage rechts den Berg hinauf und beim Bauernhof links
nach Aham einbiegen.



Im Wald angekommen gehen wir links, entgegen dem
gelben Wanderpfeil, immer geradeaus — nicht den
Bach queren! (Vorbei geht’s an Wiesen.) Bei der
. Weggabelung rechts halten, ein Flussbett queren und
entlang von Wiesen, bis zur nachsten Weggabelung
gehen, dann rechts (blauer Pfeil) bis zur Stral3e. Hier
links bis zur Eisenbahnbricke (erste Sicht auf
Attnang-Puchheim, 2 Kirchturmspitzen unter der
Briicke) und vor dieser links gehen. Geradeaus bis
zur Sackgasse, hier Richtung Agergasse, links tber
eine Briicke und nach der zweiten Briicke rechts in
den Ort Wankham weiter gehen. Nach dem dritten Haus links bei der
Kapelle die Stralle queren und bergauf Richtung Geidenberg gehen. Wir
bleiben auf dem Giterweg Geidenberg (auch Radweg Regau). Es geht
weiter auf der StraRe bergauf, an einem Wald entlang. Bei einer Bank
haben wir noch einmal Sicht auf Attnang-Puchheim und bald auch die
erste Sicht auf Rutzenmoos. Vorbei an der Trafostation und drei gelben
,Gashiitchen* ist endlich das Ortsschild Rutzenmoos zu sehen. Bei der
Kreuzung links abbiegen und immer Richtung Kirchturm bleiben, bis
rechts ein Weg zur Evang. Kirche abzweigt.

Gehzeit Schwanenstadt - Rutzenmoos: 3 %2 Stunden

Ubernachtung:
Hotel Weinberg ca. 1 km in Nordwestliche Richtung entfernt

Am Weinberg 1, A-4844 Regau/Rutzenmoos
Tel: +43 7672 233 02

E-Mail: office@hotel-weinberg.at Web: hotel-
weinberg.at

Evang. Didzesanmuseum Rutzenmoos

A-4845 Rutzenmoos 5

Tel: +43 7672 26 878 oder +43 699 188 77 490
E-Mail: museum-ooe@evang.at Web:
WWW.museum-ooe.evang.at

Gesegnet der Mann, der sich auf Gott verldsst und dessen Hoffnung Gott ist. Er
ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der seine Wurzeln zum Bache hinbreitet.
Jeremia 17, 7+8a

K
Der Weg = des Buches


mailto:office@hotel-weinberg.at
mailto:museum-ooe@evang.at
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11. Tagesetappe:
Rutzenmoos -
Ebensee

Tourenubersicht
Lange: 29,7 km
Dauer: 7 Y2 Std.
1340 m

1 360m
abwechselnd
Asphalt-, Feld-
und Waldwege

Kurzbeschreibung
Rutzenmoos (455 m), Tiefenweg,
Fraunsdorf, Pinsdorf, Gmunden,

Altminster, Traunkirchen, Ebensee
(427 m)

Der Herr sagt: ,, Haltet an auf dem
Weg, den ihr geht! Seht euch um
und fragt, wie es euren Vorfahren
ergangen ist! Dann wihlt den
richtigen Weg und folgt ifim, so
wird euer Leben Erfiillung finden”.

Jeremia 6, 16

==

Der CWeg: “des Buches
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Von der Evang. Kirche gehen wir zum Friedhof und folgen links der
StraBe nach Kirchberg, Reith, Mairhof und Tiefenweg, unter der
Autobahn durch und folgen der StraBe am Bankett hinunter bis zur
LandesstraBe. Hier rechts bis zur Ortstafel Rittham gehen und links
uber die Bricke die Landesstralle verlassen. Links haltend unter der
Eisenbahn durch, bergauf im Wald weitergehen bis zur néchsten
Kreuzung. Hier rechts nach Preinsdorf und Fraunsdorf am Hohenrlicken
(gute Sicht) immer geradeaus, tber die Bahn, in den Ort bis zur Kath.
Kirche von Pinsdorf wandern.

Gehzeit Rutzenmoos — Pinsdorf: 3 Stunden

Von der Kirche weg Uber den Moosweg
hinunter zur Gmundnerstrale gehen wir
rechts bis zum Bauernkriegsdenkmal und
weiter bis zur Bahnhofstrale. Unter der
BundesstralRe durch und beim Kreisverkehr
rechts in die  Kaltenbrunnerstralie
einbiegen. Rechts in die D.C.--
Feuersteinstrale einbiegen und am Ende
links und gleich wieder rechts in die
Parkstrale und die Stiege hinuntergehen.
Die Stralle queren und nochmals die Stiege
hinunter, kurz rechts, dann links hinunter zur StraRe und zum grofRen
Parkplatz. Hier die StralRe queren und Richtung Seeschloss Ort gehen.
Gehzeit Pinsdorf — Gmunden Schloss Orth: 1 Stunden
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Hier kann man sich mit der Traunsee Schifffahrt nach Ebensee bringen
lassen. Oder man geht ber den Toscana Park wieder zurliick zum
Parkplatz und am Geh- und Radweg neben der BundesstraBe nach
Traunkirchen. Nach Besichtigung der Kirche (Fischerkanzel) gehen wir
entlang des Traunsees, vorbei am Lowendenkmal und weiter nach
Ebensee. (Schéne Wanderung entlang der Teilstlicke der aufgelassenen
Bundesstrale.)

Gehzeit Gmunden Schloss Orth - Ebensee: 3 %2 Stunden

Ubernachtung:

Hotel Post Ebensee Fam. Leitner

Hauptstrale 19, A-4802 Ebensee (00)

Tel: +43 6133 5208

E-Mail: office@hotel-post-ebensee.at Web: www.hotel-post-ebensee.at

Traunseeschifffahrt

Sparkassegasse 3, A-4810 Gmunden

Tel: +43 7612 66700 18. Mai bis 5. Okt

E-Mail: info@traunseeschifffahrt.at Web: www.traunseeschifffahrt.at



mailto:office@hotel-post-ebensee.at
mailto:info@traunseeschifffahrt.at
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Christliche Pilgerwegbegleiterin Andrea Greinecker
Tel. 0699 188 77 412

Evang. Pfarrgemeinde Wallern?

Anregungen und Korrekturen firr weitere Ausgaben an moserg@village-net.at

Fotonachweis:
Andrea Greinecker, Wolfgang Cirtek, Hermann Hanetseder, Gerhard Moser

Lektoren: Sen. Mag. Andreas Hochmeir, Inge Himmelfreundpointner

Jede/r Pilgerin ist fur sich selbst verantwortlich, da sich Wege und Situationen &ndern
kénnen. Die Autorin kann darum nicht haftbar gemacht werden. Der Abschluss einer

Versicherung wird angeraten.
=
Erste Auflage 2014 N\

Der Weg des Buches


mailto:moserg@village-net.at
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1. Ver - traut den neu - en  We-gen, auf
weil Le - ben heifit: sich  re - gen, weil

- e  ——
& = : f
die der Herr uns weist,

Le - ben wan-derm heifdt.
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stand, sind Men-schen aus-ge - zo - gen
M S ———
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in das ge - lob - - - te Land.

2. Vertraut den neuen Wegen/und wandert in die
Zeit! ) Gott will, dafl ihr ein Segen/ fiir seine Erde
seid./ Der uns in friihen Zeiten/das Leben einge-
haucht, / der wird uns dahin leiten, s wo er uns will und
braucht.

3. Vertraut den neuem Wegen, /auf die uns Gott ge-
sandt!/Er selbst kommt uns entgegen./ Die Zukunft
ist sein Land. s Wer auffbricht, der kann hoffen in Zeit
und Ewigkeit./ Die Tore stehen offen./ Das Land ist
hell und weit.

T: KLAUS PETER HERTZSCH 1989
M: LOB GOTT GETROST MIT SINGEN (NR.243)



Gott begleitet Dich

auf Deinen Straflen

und auf jedem Weg,
den Du gehist!

Der ,,Weg des Buches* beginnt in
Ortenburg (Vilshofen) in. Bayern und
fuhrt  durch  Oberosterreich, das
Salzkammergut, den Dachstein, die
Karntner  Nockberge ~ ‘bis an ~ die

slowenische Grenze nach Arnoldstein.
(Weiterflihrung bis Triest ist derzeit in Planung).



